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Die Konzession für die Renaissancebühn«

Die Verleihung der Konzession für die " Renaissance-

bühne » an Leon Epp , den Direktor des Theaters " Die Insel in der

Komödie " , und der Umstand , daß das Haus bisher wegen noch lau¬

fender Verhandlungen des Genannten mit Felix Loparnik - Gerald

nicht eröffnet werden konnte , haben vielfach zu einer unrichti¬

gen Beurteilung der Angelegenheit geführt . Es wird daher darauf

hingev/iesen , daß Direktor Epp bereits vor der Erteilung der Kon¬

zession das Haus von der Ersten Allgemeinen Unf all - Scxiadensver-

sicherung gemietet hat . Lediglich dadurch , daß die Theaterein¬

richtungsgegenstände Eigentum des Herrn Gerald sind und mit die¬

sem keine Einigung zustande kam , konnte das Haus nicht recht¬

zeitig eröffnet werden . Herr Loparnik - Gerald ist somit weder der

Verpächter der " Renaissancebühne " , noch war er jemals Konzessio¬

när dieses Theaters . Seine Tätigkeit an dieser Bühne in den Jah¬

ren 1942 - 1945 beruhte vielmehr auf einer Spielerlaubnis der ehe¬

maligen Reichskulturkammer . Da die Öffentlichkeit daran interes¬

siert ist , daß die " Renaissancebühne " von einer künstlerisch und

kaufmännisch gleich befähigten Persönlichkeit geleitet wird , wo¬

für der nunmehrige Konzessionär alle Voraussetzungen mitbringt,

so liegt es lediglich an Herrn Loparnik - Gerald , durch eine trag¬

bare Einigung mit Direktor Epp über die Benützung der Theaterein¬

richtungsgegenstände die rasche Eröffnung des Hauses und damit

die Beschäftigung von mehr als hundert in ihrer Existenz gefähr¬

deten Schauspielern und . Bühnenbesohäftigten zu ermöglichen.
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Abschnitte 4 9 5 * 15 » 18 * 19 * 20 mit Aufdruck " SV" sind ungültig
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren Butterausgabe und Verrechnung nach der Milch¬
rayonierung ; Kinder von Milchselbstversorgern erhalten gegen Entwertung
tes Abschnittes 4 der Lebensmittelkarte von der Kartenstelle einen Be¬
rechtigungsschein
Ausgabe nach der Nährmittelrayonierung
Für zwei Wochen , Kalorienanrechnung wochenweise ; ausgegeben werden 365 g ab^
ßpackte Kindernährmitteln ( in Milchgeschäften ) oder 365 g Weizengrieß ( in
Lebensmittelgeschäften ) ; Bezugsabsehnitte müssen abgetrennt und verrechnet
jerden!
Sch Maßgabe der Anlieferung
Ausgabe von Magermilch für Jugendliche auf die Milchkarte Jgd § für Erwach«
s®ne ( einschließlich alte Leute ) auf den Kundenausweis ; die Mehrausgabe
?on. 3/8 Liter Magermilch in der Woche 44/2 für Erwachsene über 18 Jahre
*ird in dieser Woche kalorienmäßig angerech .net
Bereits auf ge rufen
Abschnitte sind zu entwerten 9 alle übrigen abzutrennen!
;aA/A/249
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Verfall von Seifenkartenabschnltten

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt:
Am 31 . August verfallen in den Bezirken 1 bis 26 die

Ahschnioüe E 3 der Seifenkarten M und N sowie w 3 der Seifen-
karten S , M und N . Die Abschnitte müssen in der Zeit vom 1 . bis
einscnließlich 7 . September abgerechnet werden#

Lichttechnische Beratung durch die Wiener B—Werlce

Der moderne Mensch kann sich heute kaum noch ein Leben
ohne ausreichendes künstliches Lieht vorstellen . Die Erkenntnis,
daß gute Arbeit gutes Lieht zur ersten Voraussetzung hat , ist
längst zum Gemeingut geworden.

Vor dem Krieg war in Österreich der Stand der Licht¬
technik bereits recht hoch und international anerkannt # Der der¬
zeitige Zustand der Lichtanlagen läßt aber infolge der Ereig¬
nisse der letzten zehn Jahre oft sehr zu wünschen übrig . Viel
Arbeitserfolg , Gesundheit und Lebensfreude gehen dadurch verlo¬
ren # Die Anlagen entsprechen in vielen Pallen nicht mehr den An¬
forderungen moderner Lichttechnik . Es ist daher schon aus wirt-
scna .it liehen Gründen wünschenswert , auch in dieser Hinsicht den
Vorsprung des Auslandes aufzuholen . In den letzten Jahren fehlte
gs allerdings an Installationsmaterial , an Glühlampen und Be¬
leuchtungskörpern . Das ist jetzt nicht mehr der Pall . Es besteht
wieder eie Möglichkeit , vorhandene , veraltete Lichtanlagen mit
ihrer Stromverschwendung und Arbeitsbehinderung zu modernisieren
und neue Anlagen nach lichttechnisch richtigen Gesichtspunkten
einzurichten.

Die Wiener E - Verke verfügen neben allen faclimännischen
Kenntnissen und Erfahrungen auch über genaue Kenntnisse der
Energieläge und Kontingentierung . Es erscheint daher nahelie¬
gend , daß sie auch der lichttechnischen Betreuung ihrer Abnehmer
n Hausha .lt , Gewerbe und Industrie ihr Augenmerk zuwenden und

diese objektiv und kostenlos durchftihren 0 In der Beratungsstelle
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in der Mariahilfer Straße 41 werden jederzeit alle Auskünfte
über lichttechnische Fragen des Haushaltes erteilt * Die Bera¬
tung für Arlagen in Gewerbe , Industrie und Kulturstätten nach
modernen liohttechnischen Gesichtspunkten wird vom Informations-
dienct der Wiener Elektrizitätswerke , y/ien 9 * , Mariannongasae 4,
I . Stock , Zimmer 94 , durchgeführt.

Schwedische Trockenmilch

Für die 3 bis 6 - jährigen Kinder der Bezirke 4 , 5 , 8 , 9,
14 , 1 5 9 16 , 20 , 21 , 22 , 24 , 25 und 14 a , die in der letzten
Woche an der Ausspeisung teilgenommen haben , findet die Trocken¬
mil chaus gäbe Montag , den 30 . August , in den bekannten Ausgabe¬
stellen statt . Der Tag muß unbedingt eingehalten werden*

Unicef - Milchaktion

Für die , von der Unicef - Milehaktiön erfaßten Säuglinge
der Bezirke 1 bis 6 , 10 bis 16 und 20 bis 26 wird in der Woche
vom 30 * August bis 4 . September n . . ^ rlich Trockenmilch abgegeben*
lag und Stunde der Ausgabe ist bei den Bezirksjugendämtern an¬
geschlagen und muß unbedingt eingehalten werden*

Schülerausspeisung in der ersten Schulwoche

Alle Schüler und Schülerinnen , die bereits in der ersten
c , n „ müssenSchulwoche an aer Schulerausspeisung teilnehmen wollen/sich Mon¬
tag , den 30 . , oder Dienstag , den 31 . August , in ihren Stammsohu-
len melden und den Regiebeitrag von 2 . 10 S einzahlen . Gleichzei¬
tig können auch Ansuchen um Befreiung von der Zahlung des Regie¬
beitrages bei den Schulleitungen gestellt werden*
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Gärtner verschönern die Ringstraße

Die Baumbestände in den Wiener Parkanlagen und Alleen
haben wahrend des Krieges sehr gelitten . Was zu Beginn nicht
den sinnlosen Abwehrmaßnahmen der Militärbehörden zum Opfer
fiel , vernichteten später die Bomben oder die interesselose
Verwaltung während der Naziherrschaft . Allmählich konnten die
Parkanlagen wieder in Ordnung gebracht werden . In den meisten
Wiener Bezirken befinden sie sich schon in friedensmäßigem Zu¬
stand , seit einiger Zeit wird nun auch schon in der Ringstraßen-
Allee gearbeitet . Viele Prachtexemplare großer Ahornbäume sind
dort durch Bomben oder mangelhafte Pflege zugrundegegangen.
Von 2 . 070 Ringstraßenbäumen gingen 550 verloren . 150 Bäume wur¬
den bisher schon nachgepflanzt . Die städtischen Gartenarbeiter
sind jetzt damit beschäftigt , ?u beiden Seiten der Ringstraße
Gruben sür weitere Ahorn - und Bindenbäume auszuheben . Auch die
zuseximengetretenen Rasenbeete werden umgestochen und mit neuer
Erde gefüllt.

Bestandsaufnahme von Sojamehl

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Alle Brot - und Teigwarenerzeugungsbetriebe ( Bäcker,

Brot - und Teigwarenfabriken ) haben mit Stichtag , Sonntag den
29 . August , ihr gesamtes Lager an Sojamehl aufzunehmen und die
Bestandsmeldung bis spätestens Montag , den 30 . August , 12 Uhr
mittag , der zuständigen Marktamtsabteilung zu übergeben . Even¬
tuelle Sperrlager sind getrennt auszuweisen . Leermeldüngen sind
zu erstatten . Ein eigenes Meldeformular ist nicht vorgesehen.
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